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Lebewesen, die den grünen Farbstoff Chlorophyll besitzen, können durch
Photosynthese mittels Sonnenenergie Wasser spalten und den Wasser-
stoff an Kohlendioxid (aus der Luft) binden, wobei Sauerstoff freigesetzt
wird. Zellen und Organismen, die diese Fähigkeit nicht besitzen, nutzen
direkt oder indirekt den photosynthetisch gebundenen Wasserstoff, indem
sie diesen mit Luftsauerstoff "verbrennen" und dadurch die lebensnotwen-
dige Energie gewinnen. Der Dualismus zwischen auf- und abbauenden
Prozessen unter Einbeziehung von Energiespeichern wird für verschiede-
ne Systemebenen des Lebens diskutiert.
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Entwicklung des
Energiestoffwechsels:

Überschüsse als Systemstabilisatoren?


